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Im Spotlight: HW-INOX GmbH

Weiteres Wachstum in einem besonderen Jahr 2024

Die wirtschaftliche Lage in 
der Industrie ist derzeit alles 
andere als rosig, die Preise 
für Edelstahlprodukte sin-
ken. Ist eine solche Investiti-
on unter diesen Umständen 
wirklich sinnvoll? „Natürlich 
trifft uns als Lagerhalter die 
aktuelle Entwicklung. Aber 
solche Phasen gibt es immer 
wieder, damit muss man 
umgehen können. Wir sehen 
unser Geschäft langfristig 
und planen für die nächsten 
Jahre voraus“, erklärt Werner 
Huch. In der vorhandenen 
Halle, in der etwa 10.000 
Tonnen Material lagern, 
seien die Grenzen erreicht. 
Engpässe drohen vor allem 
im Bereich der Serviceleis-
tungen. Die vorhandene 
Schneidanlage ist bis an die 
Kapazitätsgrenze ausgelas-
tet. Deshalb ist eine zweite 
Schneidanlage ein wesentli-
cher Bestandteil der Groß-
investition. „Wir schneiden 
wunschgemäß Bleche auf 
die erforderliche Länge und 
Breite, um unseren Kun-
den einen größtmöglichen 
Service zu bieten“. Allein 
um diesen Bereich weiter 
zu professionalisieren, sei 
die Erweiterung unverzicht-

bar. Zudem werde in eine 
weitere Optimierung der 
Lagertechnik und Kommissi-
onierung investiert. Schließ-
lich wollen die Kunden auch 
in Zukunft schnell beliefert 
werden.  

Kraftakt
Der Vertrag für die neue 
Halle ist gerade unterzeich-
net worden, der Umzug ist 
für das zweite Halbjahr 2024 
vorgesehen. „Das wird ein 
Kraftakt“, ist sich die Ge-
schäftsführung sicher. Für ei-
nen smarten Übergang ste-
he aber glücklicherweise ein 
halbes Jahr zur Verfügung, 
sodass der Standortwechsel 
Schritt für Schritt erfolgen 
könne. Allerdings müsse der 
Übergang sorgfältig geplant 
werden, da zeitweise zwei 
Läger gleichzeitig in Betrieb 
sein werden. Welches neue 
Material kommt in welche 
Halle? Welcher LKW muss 
wo die Kundenware abho-
len? Welches Blech wird wo 
geschnitten? Es gibt viel zu 
organisieren. Ein Vorteil ist 
dabei der neue Standort: 
Er befindet sich nur fünf 
Minuten vom Firmensitz an 
der Kaiserswerther Straße 

in Ratingen und auch nicht 
weit vom jetzigen Lager 
entfernt.
Das neue Lager umfasst eine 
Fläche von etwa 20.000 
Quadratmetern und ist damit 
fast doppelt so groß wie das 
vorhandene. Die zusätzliche 
Lagerkapazität soll insbeson-
dere für eine Erweiterung des 
Produktportfolios genutzt 
werden. „Wir werden vor al-
lem Sonderprodukte in noch 
mehr Güten, Abmessungen 
und Dicken anbieten. Damit 
wollen wir uns langfristig im-
mer mehr von den Commo-
dities unabhängig machen“, 
begründet Werner Huch die 
Strategie. Diese Produkte 
seien zwar nach wie vor sehr 
wichtig für HW-INOX, aber 
auf lange Sicht will sich das 
Unternehmen von den Preis-
schwankungen des Marktes 
deutlicher abkoppeln. Und 
dafür bieten nennenswerte 
Mengen von Sonderproduk-
ten die Grundlage. Weiterer 
Vorteil des breiten Portfo-
lios: „Wir können sowohl 
dicke Quartobleche als auch 
dünne warmgewalzte Bleche 
anbieten. Wir liefern inzwi-
schen Bleche zwischen 1 mm 
und 150 mm Dicke. Damit 

bieten wir unseren Kunden 
noch mehr Argumente, ihren 
gesamten Bedarf bei uns 
einzukaufen.“ 

Rekordumsatz
2022 war für HW-INOX ein 
sehr erfolgreiches Jahr. Der 
Umsatz konnte auf 190 Mil-
lionen Euro gesteigert wer-
den – ein Rekordwert in der 
Unternehmensgeschichte. 
Mit der Lagerverdoppelung 
wird der Absatz in den kom-
menden Jahren weiter wach-
sen. Dieses Jahr wird zwar 
aufgrund der allgemeinen 
wirtschaftlichen Lage keinen 
neuen Rekord mit sich brin-
gen, doch die langfristige 
Entwicklung von HW-INOX 
geht weiter Richtung Wachs-
tum. „Wir schauen optimis-
tisch in die Zukunft. Es wird 
2024 wahrscheinlich noch 
nicht direkt zu deutlichen 
Preissteigerungen kommen, 
aber wir gehen davon aus, 
dass wir wieder nach oben 
kalkulieren können.“ Au-
ßerdem verfüge HW-INOX 
mittlerweile alleine über ein 
Stammkapital von 25 Millio-
nen Euro. „Damit dokumen-
tieren wir einerseits, dass wir 
das Geschäft ernst nehmen, 

Verdoppelung der 
Lagerfläche, zahlreiche 
neue Produkte, noch 
mehr Service-Leistun-
gen und das 20-jährige 
Firmenjubiläum: „2024 
wird für HW-INOX ein 
ganz besonderes Jahr“, 
sagt Geschäftsführer 
Werner Huch mit Blick 
auf die kommenden 
Monate. Der Lagerhal-
ter für Quarto- und 
warmgewalzte Bleche 
mit Sitz in Ratingen ist 
auf Expansionskurs – 
den aktuell sinkenden 
Edelstahlpreisen zum 
Trotz. Father & Son: Die beiden Geschäftsführer Werner und Thorsten Huch.
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und andererseits, dass wir 
für schwierige Zeiten ge-
wappnet sind.“
Apropos Kapital: Werner 
Huch ist in der Geschäfts-
führung von HW-INOX für 
die Finanzen zuständig, sein 
Sohn Thorsten für den Ver-
trieb. „Der Vertrieb ist unser 
Ohr am Markt, wir tauschen 
uns ständig mit den Kolle-
ginnen und Kollegen aus. 
Deshalb ist mein Sohn auch 
im täglichen engen Kontakt 
mit dem Vertriebsteam.“ 
Dort werden die Entschei-
dungen für das Tagesge-
schäft getroffen. Und die 
Abteilung wächst: In diesem 
Jahr hat HW-INOX drei 
neue Vertriebs-Mitarbeiter 
eingestellt. Die Verkäufer 
haben für das Unternehmen 
eine besondere Bedeutung. 
„Da wir sehr viele Son-
derprodukte bevorraten, 
müssen die Kollegen nicht 
nur Verkaufstalent mitbrin-
gen, sondern vor allem auch 
Beratungskompetenz. Sie 
müssen den Kunden die 
vielfältigen Möglichkeiten 
hinsichtlich der Anwendung 
und Bearbeitung der Bleche 

erklären können. Und sich 
natürlich mit den unter-
schiedlichsten hochwerti-
gen Werkstoffen auskennen. 
Das erfordert eine gründli-
che Ausbildung durch unse-
re erfahrenen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter“, betont 
Werner Huch. Aufgrund 
dieser beratungsintensiven 
Verkaufsprozesse sei der 
Vertrieb über einen Online-
shop nicht möglich – und 
künftig auch nicht geplant.   

Einkauf
Nicht minder wichtig ist 
für HW-INOX der Einkauf. 

Diesen Bereich teilen sich 
Vater und Sohn. „Wir dis-
kutieren zusammen die 
grundsätzliche Einkaufs-
strategie, aber auch die 
konkreten Entscheidungen, 
welche Produkte, Güten und 
Abmessungen wir wann in 
welchen Mengen einkaufen. 
Wir einigen uns also immer, 
auch wenn wir zuvor mal 
unterschiedlicher Meinung 
waren. Das funktioniert aber 
erstaunlich gut“, berichtet 
der Geschäftsführer.
Beim Einkauf kommen 
dem Lagerhalter die gu-
ten Beziehungen zu den 

Werken entgegen. „Wir 
arbeiten partnerschaftlich 
mit den großen Herstellern 
in Europa zusammen. Je 
nach Auftrag und Angebot 
kommt mal der eine, mal 
der andere zum Zuge. Der 
Liefertermin spielt natürlich 
auch eine wesentliche Rolle 
bei der Auftragsvergabe.“ 
Für die Werke ist HW-INOX 
ein attraktiver Kunde: Das 
Unternehmen kauft stattli-
che Mengen ein, die schon 
mal den kompletten Mo-
natsbedarf decken können. 
Im Laufe der Jahre sind hier 
verlässliche Beziehungen 

Das Bürogebäude der HW-INOX GmbH.

Im Jahr 2024 feiert HW-INOX sein 20-jähriges Firmenjubiläum.
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entstanden, von denen bei-
de Seiten profitieren.  
Auch die Qualitätskontrolle 
im Wareneingang spielt eine 
große Rolle bei HW-INOX. 
Das Verfahren, das vom TÜV 
nach ISO 9001:2015 zerti-
fiziert ist, enthält optische 
Prüfungen sowie Werkstoff-
verwechselungsprüfungen 
– damit sich die Kunden 
jederzeit auf perfekte Quali-
tät verlassen können.   

Europa
Das Wachstum des Un-
ternehmens beruht auch 
auf einer immer stärkeren 
Präsenz im europäischen 
Markt. In Deutschland 
erwirtschaftet HW-INOX 
etwa die Hälfte seines 
Umsatzes. Die anderen 50 
Prozent stammen aus dem 
benachbarten europäischen 
Ausland. „Zum Beispiel für 
die skandinavischen Länder 
und die Niederlande sind 
wir interessant, da es dort 
nicht so große Lagerhalter 
für Quartobleche gibt. Viele 
Kunden lassen die Produkte 
sogar bei uns abholen.“ In 

den verschiedenen Ländern 
ist der Bedarf wechselnd. 
„Auch hier gilt: Wir wollen 
uns nicht von einem einzel-
nen Markt abhängig ma-
chen.“   
Den Transport der Bleche 
zum Kunden hat HW-INOX 

komplett ausgelagert. „Wir 
arbeiten für alle Regionen 
mit festen Spediteuren 
zusammen, auf die wir uns 
verlassen können“, so Wer-
ner Huch. Dieses Vorgehen 
habe sich in den vergan-
genen Jahren bewährt und 

werde auch nicht durch die 
Lagererweiterung verändert. 
Ein eigener Fuhrpark sei 
definitiv nicht geplant. 

Kunden
Wer sind die Kunden von 
HW-INOX? Die Auftragge-

Mittels Paketgreifer können auch sehr große Abmessungen „prompt“  kommissioniert und zur Verfügung gestellt werden.

12 Meter lange Bleche werden „just in time“ auf Kundenwunsch abgelängt. Fotos: HW-INOX
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ber lassen sich grob in drei 
Gruppen aufteilen. Etwa 
ein Drittel der Kunden sind 
regionale Händler, die die 
Produkte von HW-INOX 
nicht selbst lagern; in die-
sem Bereich fungiert HW-
INOX als Großhandel. Der 
zweite wichtige Sektor sind 
Schneid- und Bearbeitungs-
betriebe. Das dritte Drittel 
machen große Endverbrau-
cher aus, die normalerwei-

se direkt bei den Werken 
bestellen, aber in manchen 
Fällen von dort aus nicht 
schnell genug beliefert 
werden können. Wegen der 
hohen Verfügbarkeit springt 
HW-INOX in die Bresche. 
Gerade die hohe Lieferfähig-
keit ist ein Trumpf, mit dem 
HW-INOX punktet. „Die Kun-
den schätzen sehr, dass wir 
schnell auch große Mengen 
der benötigten Produkte ab 

Lager liefern können. Da ist 
der Preis nicht das einzige 
ausschlaggebende Argu-
ment“, erklärt Werner Huch. 
Verwendet werden die Bleche 
unter anderem im Maschinen- 
und Anlagenbau sowie im 
Behälterbau. In diesem Jahr 
waren einige größere Projekte 
im LNG-Bereich dabei. „Wir 
schauen natürlich kontinuier-
lich, ob unsere Produkte für 
neue Anwendungen einge-

setzt werden können und ob 
der Markt neue Werkstoffe 
oder Abmessungen benötigt. 
Eine reine Verwaltung des 
Lagers wäre aus unserer Sicht 
sterbenslangweilig“, sagt Wer-
ner Huch schmunzelnd.  

Jubiläum
Mit einer Verwaltungsmen-
talität wäre das Unterneh-
men nicht so erfolgreich. Ein 
Moment zum Innehalten, 
um das bisher Erreichte zu 
feiern, ergibt sich Ende des 
kommenden Jahres: beim 
20-jährigen Firmenjubiläum. 
„Im vierten Quartal 2004 
haben wir HW-INOX ge-
gründet. Der Start zu einer 
besonderen Reise…!“, blickt 
Werner Huch zurück. Und in 
Kürze der Start in ein ganz 
besonderes Jahr. Ein Jahr, 
das für die Entwicklung des 
Unternehmens in den fol-
genden Jahren entscheidend 
sein wird. Eines ist schon 
heute sicher: Von Langewei-
le wird keine Rede sein…

Daten und Fakten
Name des Unternehmens: HW-INOX GmbH
Gründung:  2004
Geschäftsführer: Thorsten und Werner Huch
Standort: Ratingen
Produkte:  Quarto- und warmgewalzte 

Edelstahlbleche
Werkstoffe:  Standardgüten, 

hitzebeständige Güten, 
Duplex, Sondergüten, 
Nickel Alloys

Lagerfläche:  2023: ca. 10.000 
Quadratmeter
Ende 2024: ca. 20.000 
Quadratmeter 

Kundenbranchen:  Maschinen- und 
Anlagenbau, Behälterbau

Kunden:  Regionale Händler, 
Schneid- und 
Verarbeitungsbetriebe, 
Endverbraucher

Umsatz 2022: ca. 190 Millionen Euro
Stammkapital: 25 Millionen Euro
Mitarbeitende:  50
Webseite: www.hw-inox.de

1.4301 -150 mm
1.4541 -150 mm
1.4571 -150 mm
1.4404 -150 mm
1.4462 -100 mm
1.4410 3- 80 mm
1.4539 - 60 mm
1.4435 8- 50 mm
1.4313 8-100 mm
1.4828 - 50 mm
1.4841 - 60 mm
1.4845 - 60 mm
1.4835* 3- 40 mm
1.4878 -150 mm

*ÄQUIVALENT ZU 253MA

2.4816 3-40 mm 
2.4856 3-40 mm 
2.4858 3-40 mm
2.4819* 3-20 mm

*Alloy C-276

ALLOYS
NICKEL

GÜTEN DICKEN

TELEFON: +49 2102 70077-0

E-MAIL: INFO@HW-INOX.DE

WEB: WWW.HW-INOX.DE
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Personal
Das Team spielt für den Erfolg von HW-INOX eine entscheidende Rolle. Wie sieht sich das Unter-
nehmen im Wettbewerb um Fachkräfte? „Passendes Personal zu finden, ist zurzeit nicht leicht. 
Man braucht auf jeden Fall Geduld“, schildert Werner Huch. Dennoch sei es gelungen, den Per-
sonalbestand auf dem erforderlichen Niveau zu halten. Dem Unternehmen komme dabei sein 
guter Ruf zugute. Zudem zeichne sich die Arbeitskultur durch eine hohe Flexibilität aus. Die Mit-
arbeitenden könnten auch zum Teil im Homeoffice arbeiten, sofern sichergestellt sei, dass die 
einzelnen Abteilungen besetzt sind. 
Und wie sieht er seine eigene berufliche Zukunft? „Ich bin jetzt 70 Jahre alt und werde mich ir-
gendwann weiter zurückziehen. Solange ich Spaß an der Arbeit habe und auch mein Sohn keine 
Einwände hat, bleibe ich gerne dabei.“ Wer mit Werner Huch spricht, ist davon überzeugt, dass 
das noch eine Weile der Fall sein wird.


